
Dornbirner

Beitindedelltt.

Siebenter Jahrgang.

Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

Den Dorhien Eeneierisan erihen seden Sonten Mingen und dose
ganzjährig fl. 1.50, halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2.10. Inserate

werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet. Die Inserate
müssen spätestens bis Freitag Mittag franko im Gemeindeamte abgegeben werden.

Nr. 1. 1876.Sonntag, 2. Jänner.

Kundmachungen.
Von Seite der Gemeinden Dornbirn und Lustenau wird die Her¬

stellung einer gewölbten Brücke über den Landgraben an der Lustenauer
Straße im Wege der öffentlichen Absteigerung an den Mindestfordernden

überlassen. Dieselbe wird am Montag den 10. Jänner 1876 Vormittags
10 Uhr bei Lorenz Zumtobel im Markt abgehalten.

Plan und Kostenvoranschlag können im Gemeindeamte eingesehen
werden.

Dornbirn, den 24. Dezember 1875. Die Gemeindevorstehung.

Auf Grund des Landesgesetzes vom 25. Dezember 1869, betreffend
die Haltung von Zuchtstieren werden hiermit alle Diejenigen, welche die

Absicht haben, in der diesjährigen Sprungperiode Stiere zur Nachzucht

zu halten und entgeltlich zu verwenden, aufgefordert, der Gemeindevorstehung
hiervon zur Handhabung des § 14 des erwähnten Gesetzes rechtzeitig die

Anzeige zu erstatten, um nicht nach § 15 desselben Gesetzes straffällig zu

werden.
Dornbirn, den 2. Jänner 1876. Die Gemeindevorstehung.


